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Bislang können die ehrenamtlichen Helfer von „Bikes Without Borders“ nur im Freien 

reparieren; eine Werkstatt fehlt. (Foto: Tobias Fleiter, Bikes Without Borders)  

Die Flüchtlingszahlen steigen bundesweit. Integration als Teil 

einer nachhaltigen Stadtentwicklung spielt daher eine immer 

wichtigere Rolle. Damit sich Asylsuchende in Karlsruhe mobiler 

und aktiver bewegen und interkulturell austauschen können, 

verleiht und repariert die Initiative „Bikes Without Borders“ 

kostenlos Fahrräder. Für ihr Konzept erhält sie nun den Ideen-

preis „Im|Puls Oststadt“. Das Stadtentwicklungsprojekt „Quar-

tier Zukunft – Labor Stadt“ des Karlsruher Instituts für Techno-

logie (KIT) lobt damit spürbare Impulse für ein nachhaltiges 

Stadtleben aus. 

„Die Idee eines Fahrradverleihs für Flüchtlinge mit offener Werkstatt 

hat uns überzeugt, weil sie viele verschiedene Themen und Aspekte 

von Nachhaltigkeit zusammenbringt und geschickt miteinander 

kombiniert“, sagt Dr. Oliver Parodi, der das Stadtentwicklungsprojekt 

„Quartier Zukunft – Labor Stadt“ am Institut für Technikfolgenab-

schätzung und Systemanalyse (ITAS) des KIT leitet. Der Ansatz 

unterstütze nicht nur interkulturelle Begegnung und gegenseitiges 

Lernen, sondern auch das Fahrradfahren als gesundheitsfördernde 

und umweltfreundliche Mobilitätsform. Alte Fahrräder wieder herzu-

richten, sei zudem ressourcenschonend. 

Nachhaltig: Radverleih und Werkstatt für Flüchtlinge 

Der Ideenpreis „Im|Puls Oststadt“ des Stadtentwicklungsprojekts „Quartier Zukunft – Labor 

Stadt“ des KIT geht an die Initiative „Bikes Without Borders“ des Freundeskreis‘ Asyl Karlsruhe  

 

Weitere Kontakte: 

 

Alexandra Quint 

Quartier Zukunft – Strategie, 

Kommunikation und Öffent-

lichkeitsarbeit 

Tel.: +49 721 608-24644 

E-Mail: 

alexandra.quint@kit.edu  

 

Tobias Fleiter 

Bikes Without Border 

E-Mail: BikesWithoutBor-

ders@gmx.de 
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Positiv wirkte sich auch der lokale Bezug zu der Landeserstaufnah-

mestelle für Flüchtlinge (LEA) auf die Bewertung aus. „Das Projekt 

Fahrradverleih und Werkstatt bringt verschiedene Akteure aus dem 

Stadtraum zusammen und hat das Potential, sich zu einem Treff-

punkt für Karlsruher und Flüchtlinge zu entwickeln“, so Alexandra 

Quint, die den Ideenpreis „Impuls|Oststadt“ als wissenschaftliche 

Mitarbeiterin am ITAS mit ausgelobte. Dieses Jahr erwartet LEA 

rund 18.000 Flüchtlinge. Sie bleiben gewöhnlich vier bis sechs Wo-

chen in Karlsruhe und prägen das Leben im Projektgebiet Oststadt. 

„Die Menschen, die zu uns kommen, sind aus ihrer Heimat geflüch-

tet und besitzen oft nicht viel mehr als die Kleider am Leib“, sagt 

Tobias Fleiter, der die Initiative „Bikes Without Borders“ des Freun-

deskreis‘ Asyl Karlsruhe gemeinsam mit Tobias Boßmann vor zwei 

Jahren gründete. LEA bietet den Flüchtlingen Verpflegung und ein 

Dach über dem Kopf. „Bikes Without Borders“ möchte ihnen helfen, 

in der Stadt mobil und aktiv zu sein: Behördengänge oder Einkäufe 

ließen sich mit dem Fahrrad viel leichter erledigen. Die Nachfrage 

nach Leihrädern sei daher groß und die Flüchtlinge gingen sehr 

behutsam mit ihnen um. Gemeinsames Reparieren helfe zudem 

dabei, Kontakte zu knüpfen und kulturelle Hürden zu überwinden. 

Was noch fehlt, ist eine Werkstatt, um alte Räder wieder fahrtüchtig 

zu machen. Repariert wird derzeit nur im Freien, sofern es noch hell 

ist, nicht stürmt oder regnet. Im Winter bleibt der Fahrradverleih 

bislang geschlossen. 

Mit dem Ideenpreis „Im|Puls Oststadt“ soll sich das innerhalb des 

nächsten Jahres ändern. KIT-Wissenschaftler, Studierende und der 

Freundeskreis Asyl Karlsruhe wollen gemeinsam auf dem Gelände 

des Menschenrechtszentrums, dem gemeinnützigen Dachverband 

der Karlsruher Initiativen für Menschenrechte, eine Fahrradwerkstatt 

errichten. Sie soll den Flüchtlingen aber auch allen Karlsruher Bür-

gerinnen und Bürgern offen stehen. Architektur-Studierende des KIT 

haben bereits erste Entwurfspläne erstellt. Das Preisgeld von 2.000 

Euro steht somit hauptsächlich für die Materialbeschaffung zur Ver-

fügung. 

Insgesamt waren zwölf weitere Bewerbungen für den Preis einge-

gangen. Die Projektvorschläge reichten von einem offenen Gemein-

schaftsgarten über einen Abendmarkt für regionale Produkte bis hin 

zur Anmietung und gemeinschaftlichen, nicht kommerziellen Gestal-

tung von Werbeflächen. „Wir waren positiv überrascht über die vie-

len kreativen Ideen der Bürgerinnen und Bürger und möchten diese 

im Verlauf unseres Projekts gerne aufgreifen“, sagt Parodi.  

„Quartier Zukunft – Labor Stadt“ 

Ziel des Projekts am ITAS ist es, den Stadtteil Oststadt sozial, öko-

logisch, ökonomisch und kulturell Richtung Nachhaltigkeit weiterzu-

entwickeln und dabei gleichzeitig, disziplinübergreifend zu befor-

schen. Gemeinsam mit Bevölkerung, Stadtverwaltung, Politik, Wirt-

schaft, Kulturschaffenden und weiteren Akteuren der Stadtgesell-

http://bikeswithoutborders.blogspot.de/
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schaft probieren die Wissenschaftler alte und neue Ideen sowie 

gesellschaftliche und technische Innovationen aus. 

Reallabor 

Im Rahmen des Projekts „Quartier Zukunft“ ist auch der Antrag auf 

das „Reallabor 131“ des KIT entstanden. Dieser hat sich nun als 

einer von zehn für die Endrunde im Förderprogramm „Stärkung des 

Beitrags der Wissenschaft für eine nachhaltige Entwicklung“ des 

Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-

Württemberg qualifiziert. Anspruch des Reallabors ist es, gesell-

schaftliche Veränderungsprozesse wissenschaftlich zu begleiten, 

problemorientiert Wissen zu generieren und die gesellschaftlichen 

Akteure von Beginn an einzubeziehen – was auch den Wissen-

schaftsprozess verändert und neue Vernetzungs- und Kooperati-

onsstrukturen schafft. 

 

Nähere Informationen zum Förderprogramm 

http://mwk.baden-wuerttemberg.de/hochschulen/wissenschaft-fuer-

nachhaltigkeit/  

 

Kommende Aktionen des „Quartiers Zukunft“ 

Diskurs interaktiv | Zukunft Urbane Mobilität 

Donnerstag, 5. Juni 2014, 18 bis 20 Uhr 

alina café (Alter Schlachthof 39, 76131 Karlsruhe) 

Wie bewegen wir uns in Zukunft? Welche Rolle spielen Auto, Fahr-

rad, öffentlicher Personennahverkehr und Zufußgehen dabei? Ist 

eine Balance zwischen Verkehr, Stadtraum und urbanem Leben 

möglich? Wissenschaftliche Experten und Engagierte aus der Regi-

on tauschen sich in einer unterhaltsamen Runde aus. 

http://quartierzukunft.de/diskurs-interaktiv-zukunft-urbane-mobilitaet  

 

Auf Reisen | ReparaturCafé in Karlsruhe 

Samstag, 12. Juli 2014, ab 12 Uhr 

Jubez (Kronenstraße 1, 76133 Karlsruhe) 

Auch beim dritten ReparaturCafé können Bürgerinnen und Bürger 

einen aktiven Beitrag zur Ressourcenschonung und gegen das 

Wegwerfen gebrauchsfähiger Gegenstände leisten: Hier können sie 

beschädigte Haushaltsgegenstände wie Kleinmöbel, Fahrräder und 

Radios selbst reparieren oder sich dabei beraten lassen. Das Repa-

raturCafé macht diesmal Halt in der Karlsruher Innenstadt. 

http://quartierzukunft.de/drittes-reparaturcafe/ 

 

Nachhaltigkeitstage Baden-Württemberg 

11./12. Juli 2014 

Das „Quartier Zukunft“ beteiligt sich mit verschiedenen Aktionen in 

der Oststadt und am KIT. Dazu gehören Mitmachaktionen, die den 

öffentlichen Raum beleben und den Alltag entschleunigen sollen. 

 

Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen und Aktionen unter: 

http://quartierzukunft.de/neuigkeiten/  

http://mwk.baden-wuerttemberg.de/hochschulen/wissenschaft-fuer-nachhaltigkeit/
http://mwk.baden-wuerttemberg.de/hochschulen/wissenschaft-fuer-nachhaltigkeit/
http://quartierzukunft.de/diskurs-interaktiv-zukunft-urbane-mobilitaet
http://quartierzukunft.de/neuigkeiten/
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Das Karlsruher Institut für Technologie (KIT) ist eine Körper-

schaft des öffentlichen Rechts nach den Gesetzen des Landes 

Baden-Württemberg. Es nimmt sowohl die Mission einer Uni-

versität als auch die Mission eines nationalen Forschungszent-

rums in der Helmholtz-Gemeinschaft wahr. Thematische 

Schwerpunkte der Forschung sind Energie, natürliche und ge-

baute Umwelt sowie Gesellschaft und Technik, von fundamen-

talen Fragen bis zur Anwendung. Mit rund 9000 Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern, darunter knapp 6000 in Wissenschaft und 

Lehre, sowie 24 000 Studierenden ist das KIT eine der größten 

Forschungs- und Lehreinrichtungen Europas. Das KIT verfolgt 

seine Aufgaben im Wissensdreieck Forschung – Lehre – Inno-

vation. 

Diese Presseinformation ist im Internet abrufbar unter: www.kit.edu 

 

Das Foto steht in druckfähiger Qualität auf www.kit.edu zum Down-

load bereit und kann angefordert werden unter: presse@kit.edu 

oder +49 721 608-47414. Die Verwendung des Bildes ist aus-

schließlich in dem oben genannten Zusammenhang gestattet.  
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